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Liebe Bucherinnen 
und Bucher!

Seit der letzten Ausgabe sind schon 
wieder sieben Monate vergangen 
und es gibt wieder viel Neues zu 
berichten. Nach der Bildung des 
neuen Gemeinderates und dessen 
Ausschüsse ging man flott an die 
neuen Aufgaben heran.

Die Kanalisierung und Wasserleitung 
im Gewerbegebiet und der Straßen-
bau sowie weitere Erschließungen 
wurden rasch umgesetzt. Fertigge-
stellt wurde die neue Ringwasser-
leitung von der Raffau zum Gewer-
begebiet und dadurch auch die 
Löschwasserversorgung verbessert. 
Der neue Gehsteig von der Bundes-
straße bis zum Tuschbauern wurde 
realisiert. Zubauten sowie Sanie-
rungsmaßnahmen bei Kindergarten 
und Volksschule in St. Margarethen 
wurden abgeschlossen. Insgesamt 
wurden ca. 800.000,- Euro in diese 
beiden Gebäude investiert. 

Heute präsentieren sich beide 
Gebäude in neuem Glanz und 
entsprechen den neuen gesetzlichen 
Anforderungen. Der Zugang von der 
Raffau zum Gemeindeamt wurde 
mit einem, auf dieser Seite neu 
errichteten, Gehsteig sicherer gestal-
tet. An dieser Stelle darf ich mich für 
die Grundinanspruchnahme beim 
Messnerbauern und bei unserem 
Bauausschussobmann Ing. Röck 
Johannes für diese günstige Varian-
te bedanken. Verschiedene Asphal-

tierungsmaßnahmen im gesamten 
Gemeindegebiet, die im Budget 2010 
bereits vorgesehen waren, wurden 
umgesetzt.

2010 war das Jahr der Freiwilligen 
Feuerwehr Buch. Zum 100 Jahre 
Bestandsjubiläum wurde ein dreitä-
giges Fest und ein Leistungswett-
bewerb abgehalten. Bei dieser Feier 
wurde den Florianijüngern ein neues 
Tanklöschfahrzeug im Wert von 
Euro 350.000,- von der Gemeinde 
übergeben und von unserem Herrn 
Pfarrer Mag. Peter Mayr gesegnet. 
Allen geehrten Feuerwehrkame-
raden darf ich nochmals zu ihren 
Auszeichnungen gratulieren.

Ein Personalwechsel erfolgte in 
unserer Postservicestelle. Unsere 
langjährige Postchefin Frau Frieda 
Wischki geht mit Jahresende in den 
verdienten Ruhestand. Es war mir 
besonders wichtig, die Postservice-
stelle weiter aufrechtzuerhalten und 
nachzubesetzen. 

Weiters besitzt die Gemeinde ab 2011 
eine eigene Postleitzahl. 6220 ist 
die neue Kennzahl. Eine besondere 
Änderung in der Gemeinde erfolgte 
im Sommer mit der Namensände-
rung von Buch bei Jenbach zu Buch 
in Tirol. Mit Beschluss der Tiroler 
Landesregierung vom 29.6.2010 

wurde unser Antrag genehmigt. 
Somit haben wir eine eigene Identi-
tät für unser Dorf geschaffen und 
wie ich aus der Bevölkerung höre, 
ist dies gut angekommen. Viele von 
Ihnen haben schon beim Briefpapier 
der Gemeinde und Vereinen diese 
Änderung bemerkt. Als Erinne-
rung wurde eine Sonderbriefmar-
ke angefertigt und diese kann um 
einen Euro für einen guten Zweck im 
Gemeindeamt oder bei der Postser-
vicestelle erworben werden.

Ehre wem Ehre gebührt. Anlässlich 
der Veranstaltung “Tag des Ehren-
amtes“ konnten wieder engagierte, 
ehrenamtliche Frauen und Männer 
unserer Gemeinde in Anwesenheit 
von Landeshauptmann Günther 
Platter die Ehrenamtsnadel erhalten. 
Nochmals Gratulation und Dank den 
Geehrten.

Am 25. Oktober 2010 erfolgte wieder 
eine Jungbürgerfeier der Jahrgän-
ge 1990 bis 1992. Über 50 Jungbür-
gerinnen und Jungbürger folgten 
der Einladung der Gemeinde und 
in einem feierlichen Festakt konnte 
unser Herr Bezirkshauptmann Dr. 
Karl Mark die Jungbürgerbücher 

Brief des Bürgermeisters

Sonderbriefmarke zur Namensänderung
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übergeben. Schützenkompanie, 
Fahnenabordnungen der Freiwilli-
gen Feuerwehr Buch und Schützen-
gilde Jenbach-Buch, sowie Vereins-
obleute, Eltern, Vizebürgermeister 
und Gemeinderäte nahmen an der 
Feier teil. Unser Herr Pfarrer Mag. 
Peter Mayr hielt die feierliche Messe 
und unsere Musikkapelle gestalte-
te die wunderschöne musikalische 
Umrahmung.

Herzlich gratulieren darf ich 
nochmals unserer Bundesmu-
sikkapelle St. Margarethen mit 
Kapellmeister Markus Oberladstät-
ter zum großartigen ersten Platz 
beim Wertungsspiel im Congress 
in Innsbruck. Wie man gehört 
hat wurde alles gewonnen oder 
abgeräumt, was zu gewinnen war.

Einen schmerzlichen Abschied 
mussten unsere Seniorinnen und 
Senioren mit dem plötzlichen Tod 
ihres Obmannes Klaus Pirkl hinneh-

men. Gerade gut eingearbeitet und 
bestens organisiert von Klaus und 
seinem Team kam diese traurige 
Nachricht auf die Ortsgruppe zu. Ich 
darf allen Seniorinnen und Senioren 
für den Weiterbestand meine Hilfe 
anbieten.

Mit Jahresende gilt es wieder für 
2011 einen Voranschlag für das 
Budget zu erstellen und angesichts 
der weniger werdenden Einnahmen 
und der immer größeren Belastungen 
und Ausgaben bedarf es besonderer 
Vorsicht, ein ausgeglichenes Budget 
auf die Beine zu stellen.

Schön langsam zieht der Winter 
wieder bei uns ein und wir nähern 
uns dem Jahresausklang. Ich 
darf auch jetzt schon wieder auf 

sämtliche Veranstaltungen unserer 
Vereine und Einrichtungen hinwei-
sen und Sie dazu einladen. Allen 
Bewohnerinnen und Bewohnern der 
Gemeinde Buch in Tirol wünsche 
ich eine schöne und besinnliche 
Vorweihnachtszeit.

Euer Bürgermeister 
Otto Mauracher 
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Sanierung und Erweiterung der Volksschule

Die Sanierung und Erweiterung bei der 
Volksschule ist abgeschlossen! 

Schwere Mängel an der Bausub-
stanz machten eine dringende 
Sanierung alter Mängel notwen-
dig.

2005 wurden die Wasserein-
tritte beim Schuldach saniert, die 
Behebung der Wassereintritte bei 
den Pausenflächen erfolgte 2008, 
ebenfalls die Rollierung und Ab- 
dichtung an den Kellerwänden. In 
diesem Zuge wurden auch neue 
Räumlichkeiten wie Schulkü-
che, Bastelraum und Lagerräume 
geschaffen. 

Ein neuer Brandabschnitt für das 
gesamte Gebäude war ebenfalls 
notwendig. 2009 erhielt die 
gesamte Schule einen neuen 
Anstrich und zeigt sich wieder in 
neuem Glanz.
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Sanierung - Kindergarten
Kindergarten erstmals mit 4 Gruppen! Mit dem Ausbau der Aula konnte im 
Parterre ein neuer Gruppenraum geschaffen werden. Im Obergeschoss können 
15 Kinder schlafen und ein zusätzlicher Teilungsraum sorgt für weitere Spiel-
möglichkeiten. Dadurch konnten die Gruppengröße wesentlich verkleinert 
werden und dies gewährleistet eine optimale Betreuung. Das Kindergartengebäude erhielt ebenfalls einen neuen Anstrich 
und zeigt sich wieder von seiner schönsten Seite. Seine Kinder in guten Händen wissen: Neu, ab 2010 wird im Kindergar-
ten die Zahnkariesprohylaxe durchgeführt, die Kosten werden von der Gemeinde übernommen. Angebote: 4 Spielgrup-
pen, davon 1 Integrationsgruppe, kleinere Gruppengröße, 7 Kindergartentanten, Nachmittagsbetreuung mit und ohne 
Mittagstisch, Schlafgelegenheit, Kindergartentaxi, Besuche für Dreijährige nach Platz und Kriterien möglich.

Für den Ausbau der 4. Spielgruppe wurden besonders atmungsaktive Materialien (Lehm) verwendet



6

Asphaltierung Straße Schöllerberg

Asphaltierung Antnergasse

Asphaltierung bei HNr. St. Marg. 159

Asphaltierung Gewerbegebiet

Gemeinderatssitzung am 01.06.2010
Das Protokoll der Gemeinderats-
sitzung vom 20.04.2010 wird mit 
13 FÜR und 2 ENTHALTUNGEN 
genehmigt.

Der Gemeinderat beschließt auf 
Antrag des Bürgermeisters (FBL) mit 
15 FÜR die Geschäftsordnung des 
Gemeinderates. 

Der Gemeinderat beschließt auf 
Antrag des Bürgermeisters (FBL) mit 
15 FÜR den Ankauf eines Wegteil-
stückes (241 m²) beim Gewerbege-
biet und Übernahme ins öffentliche 
Gut. 

Der Gemeinderat beschließt auf 
Antrag des Bürgermeisters (FBL) 
mit 14 FÜR, 1 ENTHALTUNG, eine 
eigene Postleitzahl „6220“ für die 
Gemeinde Buch.

Der Gemeinderat beschließt auf 
Antrag des Bürgermeisters (FBL) mit 
12 FÜR, 2 GEGEN, 1 ENTHALTUNG 
die Änderung des Gemeindenamens 
von „Buch bei Jenbach“ in „Buch in 
Tirol“.

Der Gemeinderat kommt überein, 
dass der eingebrachte Antrag 1 der 
Fraktion „Gemeinsam für Buch“ 
(Asphaltierung „Antnergasse“) an 
den Bauausschuss delegiert wird 
und damit im Bauausschuss beraten 
wird.

Der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, dass der eingebrachte Antrag 2 
der Fraktion „Gemeinsam für Buch“ 
(Spielplatz bei der Lechnerfeldsied-
lung) an den Sozial- u. Familienaus-
schuss übergeben wird 

Der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, dass der eingebrachte Antrag 
3 der Fraktion „Gemeinsam für 
Buch“ (Gehsteig im Ortsteil Buch u. 
Gehsteig Grindbichl) an den Bau- 
Infrastruktur- u. Raumordnungsaus-
schuss delegiert wird.

Aus dem Gemeinderat
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Der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, dass der eingebrachte Antrag 
4 der Fraktion „Gemeinsam für 
Buch“ (finanzielle Unterstützung 
BiBa-Butzemann) an den Gemein-
devorstand in Zusammenarbeit mit 
dem Sozial- u. Familienausschuss 
zur Vorberatung übergeben wird 
(Abstimmung im Gemeinderat).

Der Gemeinderat beschließt Beiträge 
und Spenden für: Katastrophenhil-
fe österr. Frauen, Kultur am Land, 
Gartenbauverein Jenbach, Rote 
Nasen Clowndoctors.

Gemeinderatssitzung am 13.07.2010
Das Protokoll der Gemeinderats-
sitzung vom 01.06.2010 wird mit 
13 FÜR und 2 ENTHALTUNGEN 
genehmigt.

Der Gemeinderat beschließt ein- 
stimmig, dass Angebote für die 
Errichtung eines Salzsilos eingeholt 
werden und die Vergabe durch den 
Gemeindevorstand erfolgt.

Der Gemeinderat beschließt mit 12 
FÜR, 1 ENTHALTUNG, 2 GEGEN, 
die Aufnahme von zwei Bankdar-
lehen von der Raika Buch für WVA 
Gewerbegebiet € 245.000,--, für ABA 
Gewerbegebiet € 60.000,--, Laufzeit 
20 Jahre.

Der Gemeinderat beschließt mit 
14 FÜR, 1 ENTHALTUNG, die 
geänderte Geschäftsordnung für den 
Gemeinderat.

Der Gemeinderat beschließt mit 14 
FÜR, 1 ENTHALTUNG, Asphaltie-
rungsmaßnahmen in der Gemeinde 
in der Höhe von ca. € 90.000,-- brutto 
umzusetzen, ebenso wird gleichzei-
tig die Überschreitung beschlossen. 

Der Gemeinderat beschließt einstim-
mig die Errichtung eines Gehsteiges 
auf der Höhe Geisler bis Raika an 
der südl. Straßenseite der Rotholzer 

Asphaltierung Straße zur Schule u. KG

Asphaltierung bei HNr. St. Marg. 173

Gehsteig Tuschgasse

Neue Ortstafeln
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Spatenstich Fa. Prangl

Landesstraße, ebenso wird gleich-
zeitig die Überschreitung beschlos-
sen.

Der Gemeinderat beschließt mit 14 
FÜR, 1 ENTHALTUNG, die Errich-
tung eines unbefestigten Parkplatzes 
beim Feuerwehrgerätehaus in 
Maurach.

Gemeinderatssitzung am 28.09.2010

Das Protokoll der Gemeinderats-
sitzung vom 13.07.2010 wird mit 
12 FÜR und 3 ENTHALTUNGEN 
genehmigt.

Der Gemeinderat der Gemeinde Buch 
in Tirol beschließt einstimmig den 
Entwurf des ergänzenden Bebau-
ungsplanes für die Gp. 1652/6 KG 
Buch (Fa W&G Werner Mühlhans), 
lt. planlicher Darstellung und Legen-
de des Arch. DI Hannes Bittner, 
Schwaz, gemäß § 65 TROG 2006, 
ab dem Tag der Kundmachung 4 
Wochen hindurch im Gemeindeamt 
Buch, während der Amtsstunden, 
zur allgemeinen Einsichtnahme 
aufzulegen.

Personen, die in der Gemeinde Buch 
ihren Hauptwohnsitz haben und 
Rechtsträgern, die in der Gemeinde 
Buch eine Liegenschaft oder einen 
Betrieb besitzen, steht das Recht 
zu, bis spätestens eine Woche nach 
Ablauf der Auflegungsfrist eine 
schriftliche Stellungnahme zum 
Entwurf abzugeben.

Gleichzeitig beschließt der Gemein-
derat einstimmig die Änderung des 
ergänzenden Bebauungsplanes für die 
Gp. 1652/6 KG Buch (Fa. W&G Werner 
Mühlhans), lt. planlicher Darstellung 
und Legende des Arch. DI Hannes 
Bittner. Dieser Beschluss wird jedoch 
nur rechtswirksam, wenn innerhalb 
der Auflegungs- und Stellungsnah-
mefrist keine Stellungnahme zum 
Entwurf von einer hiezu berechtigten 
Person oder Stelle abgegeben wird.

Neuer Gehsteig südlich zum Aufgang Raffau

neues Gemeindeauto

Parkplatzerweiterung und Befestigung beim FF GH-Maurach

Fortsetzung „Aus dem Gemeinderat“
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Der Gemeinderat der Gemeinde 
Buch in Tirol beschließt einstim-
mig den Entwurf des ergänzenden 
Bebauungsplanes für die Gp. 1652/1 
KG Buch (Bernhard Lederwasch), lt. 
planlicher Darstellung und Legen-
de des Arch. DI Christian Kotai, 
Jenbach, gemäß § 65 TROG 2006, 
ab dem Tag der Kundmachung 4 
Wochen hindurch im Gemeindeamt 
Buch, während der Amtsstunden, 
zur allgemeinen Einsichtnahme 
aufzulegen.

Personen, die in der Gemeinde Buch 
ihren Hauptwohnsitz haben und 
Rechtsträgern, die in der Gemeinde 
Buch eine Liegenschaft oder einen 
Betrieb besitzen, steht das Recht 
zu, bis spätestens eine Woche nach 
Ablauf der Auflegungsfrist eine 
schriftliche Stellungnahme zum 
Entwurf abzugeben.

Gleichzeitig beschließt der Gemein-
derat einstimmig die Änderung des 
ergänzenden Bebauungsplanes für 
die Gp. 1652/1 KG Buch (Bernhard 
Lederwasch), lt. planlicher Darstel-
lung und Legende des Arch. DI 
Christian Kotai. Dieser Beschluss 
wird jedoch nur rechtswirksam, 
wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungsnahmefrist keine Stellung-
nahme zum Entwurf von einer hiezu 
berechtigten Person oder Stelle 
abgegeben wird.

Der Gemeinderat beschließt einstim-
mig die Petition für ein schnelles 
Internet für die Tiroler Dörfer zu 
unterstützen. 

Der Gemeinderat beschließt einstim-
mig den Dienstbarkeitszusicherungs-
vertrag zwischen der Gemeinde Buch 
und der TIWAG bzgl. 30kV-Kabel und 
BST Buch/Gemeinde (Ersatz für MST 
Buch/Gemeinde und MST Buch/St. 
Margarethen vom 18.06.2010.

Der Gemeinderat beschließt einstim-
mig die Einführung eines Verwie-

gungssystems mit 01.01.2011 für 
Sperrmüll, Bauschutt, Altholz am 
Recyclinghof, mit drei Waagen mit 
folgenden Gebühren: € 0,30 f. Sperr-
müll, € 0,10 f. Bauschutt u. Altholz 
inkl. MWSt. pro kg, (Mindestgebühr 
1 kg).

Der Gemeinderat beschließt mit 10 
FÜR, 5 GEGEN, die Grundgebühr 
beim Restmüll mit € 25,80 pro Person, 
Unterteilung in 1 PersHh, 2 PersHh, 
3 PersHh u. 4 PersHh u. mehr, inklu-
diert jeweils 2 Müllsäcke pro Person, 
für zusätzlich benötigte Müllsäcke 
werden € 3,70 verrechnet.

Der Gemeinderat beschließt mit 14 
FÜR, 1 ENTHALTUNG, die Auftrags-
vergabe zur Sanierung des Gerinnes 
in Maurach (Höhe Fa. Ranigler bis 
Feuerwehrgerätehaus Maurach) an 
die Fa. Strabag zu vergeben.

Der Gemeinderat beschließt mit 14 
FÜR, 1 ENTHALTUNG, den Ankauf 
eines Salzsilos u.d. Auftragsvergabe 
für die Bauarbeiten an die Fa. Strabag 
zu vergeben.

Zusätzlich eingefügter Tagesord-
nungspunkt (auf Antrag des Bürger-
meisters)

Der Gemeinderat beschließt einstim-
mig die Vereinbarung zwischen der 
Gemeinde Buch und dem Land Tirol 
für ein Kariesprohylaxeprogramm 
im Kindergarten. 

Information Fortschreibung des örtlichen 
Raumordnungskonzeptes

In den nächsten Monaten hat der 
Gemeinderat die Aufgabe, das 
örtliche Raumordnungskonzept 
fortzuschreiben. Das Örtliche 
Raumordnungskonzept (ÖRK) ist ein 
grundlegendes Planungsinstrument 
in der örtlichen Raumordnung. 

Jede Gemeinde verfügt mit dem ÖRK 
über eine umfassende und strate-
gische Richtlinie für die gesamte 
räumliche Entwicklung des Gemein-
degebietes, in der Regel ausgelegt 
auf einen Planungszeitraum von 10 
Jahren. Das ÖRK besteht zum einen 
aus textlichen Festlegungen und aus 
einer Plandarstellung (insbesondere 
planliche Festlegungen betreffend 
die Abgrenzung des Baugebietes 
sowie der von Bebauung freizuhal-
tenden Flächen). Das ÖRK hat den 
Rechtscharakter einer Verordnung 
des Gemeinderates und muss von 
der Landesregierung aufsichtsbe-
hördlich genehmigt werden. Keiner 
der nachfolgenden Flächenwid-
mungs- und Bebauungspläne darf 
im Widerspruch zum ÖRK stehen. 
Änderungen des ÖRK während des 
Planungszeitraumes sind nur sehr 
eingeschränkt, im Wesentlichen nur 
bei wichtigem öffentlichen Interesse, 
möglich.

Wasserleitungsspülungen



Öffentliche Gemeindeversammlung mit 
Rückblick und Vorschau

Am 24. Feber 2010 lud der Bürger-
meister zur öffentlichen Gemeinde-
versammlung ins Musikprobelokal 
St. Margarethen.

Mittels Film konnte den vielen 
interessierten Gemeindebürge-
rinnen und Bürgern das Gemeinde-
geschehen von 2004 bis 2010 wieder-
gegeben werden.

Das gesamte Gemeindeparla-
ment mit Vizebürgermeister und 
Bürgermeister stand den Fragen 
und Wünschen der Bevölkerung 
zur Verfügung. Der Bürgermei-
ster erklärte den Anwesenden die 
wichtigsten Bauvorhaben der letzten 
Jahre in der Gemeinde und ergänzte, 
dass es wichtig ist, die Haushalte 
darüber im Gemeindeblatt ständig 
zu informieren. Viele Fragen und 
Wünsche von der Bevölkerung 
konnten beantwortet werden. Zum 
Abschluss dankte der Bürgermeister 
den Gemeindebewohnern für das 
zahlreiche Kommen und beendete 
die Gemeindeversammlung.

Öffentliche Gemeindeversammlung

Rissbacher Christian Wassermeister 
in der Gemeinde Buch seit 07.05.2010

Gemeindefilmer Rudi Schmidt

Verabschiedung von Fau Frieda Wischki (Postservicestelle u. eh. Tourismusbüro) in den 
wohlverdienten Ruhestand mit Nachfolger Geisler Patrick

Personelles

10
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Tag des Ehrenamtes
Am 13. September 2010 fand in Vomp der Tag des Ehrenamtes für den Bezirk Schwaz statt. Bei dieser Veranstaltung 
wurden Personen, die sich im örtlichen Vereinsleben , im Sozialbereich und in kirchlichen Ämtern Verdienste erworben 
haben, auf Vorschlag der Gemeinde geehrt.

Die geehrten Personen sind: Notburga Renzl Senioren, Manfred Oberladstätter Musik, Traudl Sieberer Kirche, Irmgard 
Prosser Kirche, Armin Kirchmaier Kultur am Land , Erwin Winkler FC Buch.

Gratulation und Dankeschön den Geehrten!

Weiland Hanspeter
St. Margarethen 116

Löscher Brigitte
St. Margarethen 196

Hotter Josef
Maurach 210

Dander Franz
Rotholz 379/2

Mader Willi
Maurach

Heim Johann
Maurach

Köchler Johann
St. Margarethen 133

Eder Herta
Maurach 280/1

Weber Friedrich
St. Margarethen 195a

Eder Felix
Maurach 320

Mair Elisabeth
St. Margarethen

Pirkl Klaus
Maurach 267d

Obacher Franz
Maurach 208

Parigger Anna
Troi 406a
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85 Jahre - Flörl Raimund

85 Jahre - Marksteiner Auguste

85 Jahre - Hauser Albert

85 Jahre - Schmalzbauer Olga

Geburtstage - die Gemeinde gratuliert herzlichst

80 Jahre - Prantl Hedwig

85 Jahre - Liebminger Maria

80 Jahre - Brunner Walter

85 Jahre - Krammer Emma



13

85 Jahre - Wallner Rosa85 Jahre - Wallner Maria

Geburten Feb. - Okt. 2010

Laucher Marco			
St. Margarethen 147d 		

Gamper Monica		
St. Margarethen 194a		

Entner Magdalena		
St. Margarethen 195		

Marchese Luana
Buch 37

Fick Lena
Maurach 200

Naschberger Johannes
Maurach 302/1

Kraxner Sarina
St. Margarethen 194c

Köchler Anna
St. Margarethen 129a

Köchler Julia
St. Margarethen 129a

Kometer Clemens
Maurach 303f

Herold Laura Elisabeth
Maurach 209e

Danler Anna
Maurach 323e

Frey Emilia Elisabeth
Buch 75

Schiestl Tobias
Maurach 209e

Jäger Melina Elisabeth
Buch 63/3

Jost Jakob
Buch 63b/1

Baumann Alexander Wilhelm
Maurach 200

Pichler Philip Jakob
St. Margarethen 175c

Kalbschädl Florian Noah
Maurach 333b

Madersbacher Lukas
Maurach 344/2



14

gelungene Rotkreuzübung mit FF-Buch unter der Leitung von ...

Der Storch schlug zu bei Familie Andrea u. Manfred Naschberger

Unseres Pfarrers Missgeschick bei einer Geburtstagsgratulation

... Thaler Hanspeter (RK-Ortsstellenleiter) im Gemeindegebiet

Bei der Florianifeier im Mai 2010

Neues Bauhoffahrzeug, Unterboden- u. Hohlraumversiegelung durchgeführt durch die Fa. DKS

Dies und Das



Bergmesse am 5.9. bei der Lengauer Kapelle in Obertroi

ein besonderes Lob der Familie Unterladstätter

(Egger Toni) für die Organisation 

Der Erlös von EUR 1.595,05 aus der Kaplanbriefmarke konnte im September auf der Rottenburg im Beisein des Bischofs an den Kaplan Monsignore Ludwig Penz zu seiner Verwendung übergeben werden

WLV Verbauten
Zusätzliche Maßnahmen zur Oberflächenentwässerung in Troi

Im September erhielten wir nochmals Hilfe von der 
Wildbach und Lawinenverbauung in Hochtroi. Nach den 
starken Niederschlägen waren noch 4 zusätzliche Sperren-
einbauten beim Seitengraben zum Schlierbach notwendig. 
Mittels Hubschrauber wurde Rubinienholz eingeflogen und 
vom Bautrupp unter schwierigen Verhältnissen händisch 
eingebaut.
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16

Bei kaltem Wetter traf man sich vor 
dem Gemeindeamt zum Abmarsch 
in das Musikprobelokal mit den 
Ehrengästen, der BMK St. Margare-
then, und Fahnenabordnungen der 
FF Buch und Schützengilde Jenbach/ 
Buch. Vor dem Abmarsch wurde 
eine Ehrensalve durch die Schützen-
kompanie St. Margarethen für die 
Jungbürger abgefeuert und anschlie-
ßend folgte eine Frontabschreitung 
mit dem Bezirkshauptmann, Bürger-
meister und einer Jungbürgerin und 
Jungbürger. Mit der Fahnenhissung 
und der Bundeshymne gedachte 
man an den Nationalfeiertag. Ein 
Ehrensalut wurde abgefeuert.

Im Musikprobelokal wurde ein 
feierlicher Gottesdienst, den Pfarrer 
Mag. Peter Mayr zelebrierte und von 
den Jungbürgern und der Bundes-
musikkapelle mitgestaltet wurde 
abgehalten. Beim anschließenden 
Festakt begrüßte der Bürgermeister 
die Jungbürgerinnen /bürger und 
deren Eltern und Ehrengäste. Mit 
den Worten Euch gehört die Zukunft 
Ihr seit die Zukunft begrüßte er den 
Bezirkshauptmann Dr. Karl Mark 
und bittet ihn um seine Festrede.

Nach dem Gelöbnis der 
Jungbürger und Überrei-
chung der Jungbür-
gerbücher und dem 
S c h l u s s m a r s c h 
Dem Land Tirol 
die Treue wurden 
alle Jungbürger mit 
einem Oldtimerbus 
zum Bucherwirt zu 
einem Abendessen mit 
Überraschungen (Kabarett) 
chauffiert .Diskjockey Daniel 
und Magier Meltini sorgten bis 
in die frühen Morgenstunden für 
einen unvergesslichen Abend beim 
Bucherwirt.

Ein großes Kompliment der Jugend 
unserer Gemeinde, für ihr gutes 
Verhalten und aktives Mittun bei 
dieser Jungbürgerfeier.

Zur Jungbürgerfeier 2010 hat die Gemeinde die Jahrgänge 1990/91/92 eingeladen und 
es ist erfreulicherweise der Großteil der Jugendlichen dieser Einladung gefolgt.
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Der Kindergarten besteht seit 
Oktober 1973 in der Gemeinde 
Buch. Er wurde mit einer Gruppe 
für 5jährige in der alten Volksschu-
le eröffnet. Zweigruppig wurde er ab 
1987/88 in zwei Klassen der neuer-
bauten Volksschule. 

Der großzügige und nach den neues-
ten Richtlinien errichtete Neubau 
des Kindergartens 1994, ermöglichte 
dann die Erweiterung auf 3 Gruppen 
1996/97. Die Gemeinde Buch ist eine 
sehr kinderfreundliche Gemeinde 
und hat heuer 2010 die 4. Gruppe 
durch den Umbau der Halle ermög-
licht. Es entstanden ein Teilungs-
raum, Schlafraum und ein Gruppen-
raum für eine kleinere Gruppe, der 
auch barrierefrei ist. Die Gemeinde 
bietet den Vormittagskindergarten, 

den Ganztageskindergarten ohne 
Mittagstisch und die Ganztagesbe-
treuung mit Mittagsbetreuung an. 
Die Kinder werden von 6 Kindergar-
tenpädagoginnen und einer Kinder-
gartenassistentin durch das Kinder-
gartenjahr liebevoll begleitet. 

Am 07.10. feierten die Kinder des 
Kindergartens St. Margarethen ihre 
Ernteandacht beim Musikpavillon. 
Wir danken Pater Wolfhard für die 
feierliche Gestaltung. Anschließend 
genossen die Kinder ihre selbstzube-
reitete Festjause.

Kandler Inge

Kindergarten St. Margarethen
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Die Bucherin Sarah Ranigler stellte sich 
dem Bezirks-Redewettbewerb

Die PTS-Schulsprecherin bewies 
beim Bezirks-Redewettbewerb, dass 
sie sich auch vor großem Publikum 
im Wirtschaftskammersaal (ca. 200 
Zuhörer) ihre Meinung gekonnt zu 
sagen getraut und zeigte mit ihrer 
Rede über Rassismus und Ausländer-
probleme, dass sie kritische Themen 
mit fundierten Argumenten angehen 
kann. Den Einzug ins Landesfinale 
schafften schließlich 2 Mitbewer-
berinnen aus dem Paulinum mit 
knappem Punktevorsprung. 

Auch sonst tat sich im heurigen 
Schuljahr sehr viel: Der PTS-Jenbach-
Schüler René Mayr, Schützling von 
Metall-Fachbereichsleiter Markus 
Danler, bewies bei der Landesmei-
sterschaft „Metallwerkstätte“ mit 
dem hervorragenden 3. Platz unter 20 
Teilnehmern großes handwerkliches 
Geschick und verpasste nur knapp 
den Einzug ins Bundesfinale. Ein 
Besuch im Hochseilgarten Kramsach 
sorgte für Nervenkitzel, eine Auffüh-
rung des Viennaś English Theatre im 
VZ für Lachstürme, Workshops zu 
Jugendthemen (Umgang mit Geld, 
Mobbing, Drogenmissbrauch) für 
wichtige Lebensvorbereitung. Beim 
Projekt „Stellenbewerbung“ wurden 
alle Teilbereiche einer gelungenen 
Bewerbung durchgespielt. Die 

Vorstellungsgespräche fanden dann 
sehr realistisch mit Vertretern aus der 
Wirtschaft statt. Vor allem erfreulich 
ist aber, dass kurz vor Schulschluss 
ca. 90 Prozent der 66 SchülerInnen 
bereits eine Lehrstellenzusage haben. 
Zirka 10 Prozent der Polytechniker 
werden hingegen ihren Weg in einer 
weiterführenden Schule fortsetzen. 
Besonders positiv fiel die Rückmel-
dung der Eltern in einer Fragebogen-
aktion zum PTS-Schuljahr aus: Die 
Zufriedenheit mit der Arbeit an der 
Schule fiel in den 30 Fragen durch-
wegs mit Werten zwischen 2 und 3 
Punkten bei 3 Maximalpunkten aus. 
Im Herbst wird übrigens der 3000. 
PTS-Schüler seit der Gründung 1966 
erwartet.

422 Bucher im Poly Jenbach
Ende des vergangenen Schuljahres 
konnte im Rahmen eines gemein-
samen Schulfrühstücks Lisa Brunner 
aus Buch als 3000ste Besucherin der 
Polytechnischen Schule Jenbach seit 
dem Gründungsjahr 1966 geehrt 
werden. 

Dir. Wolfgang Troger überreichte der 
Jubilarin dabei einen Geschenks-
korb und verlieh damit seiner Freude 
Ausdruck, dass die PTS immer 
noch die zahlenmäßig am stärksten 
besuchte Schulform im Anschluss an 
die 4. Klasse Hauptschule darstellt. 
Etwa ein Drittel aller HS-Absolven-

tInnen wechselt in das Berufsvorbe-
reitungsjahr an der PTS, wo man mit 
modernster Ausstattung bestmöglich 
in das weitere Leben führt. Mittler-
weile freut man sich über 3 elektro-
nische ActiveBoard-Schultafeln, mit 
denen in den 3 Stammklassen effek-
tiv unterrichtet werden kann.

Mit den 54 SchülerInnen des heuri-
gen Schuljahres (35 Burschen, 19 
Mädchen) ist man mittlerweile bei 
3081 SchülerInnen (1872 männlich, 
1209 weiblich) angekommen. Der 
Anteil an SchülerInnen mit Migrati-
onshintergrund liegt im Schnitt bei 
ca. 10 Prozent (heuer: 4 SchülerInnen 
aus dem ehemaligen Jugoslawien, 
2 aus der Türkei). Nach Herkunfts-
gemeinden aufgeschlüsselt kamen 
bisher aus Jenbach 1192, Achenkirch 
482, Buch 422, Eben 399,  Wiesing 348, 
Strass 173 und Steinberg 48 Schüler-
Innen. Im Ranking der häufigsten 
Familiennamen führt Huber (56) vor 
Mai(y/e)r (45), Mess(ß)ner (39) und 
Eder (37). Den höchsten Schüler-
stand erreichte man im Schuljahr 
1978/79 mit 101 SchülerInnen. Heute 
kaum mehr vorstellbar: 1976 saßen 
39 Burschen in 1 (!) Klasse. Die PTS 
(früher: Polytechnischer Lehrgang) 
wurde von 1966-1982 von Stanislaus 
Moser, von 1983-1996 von Mathias 
Hauser und seit 1996 von Wolfgang 
Troger, der bereits seit 28 Jahren an 
dieser Schule unterrichtet, geleitet.

PTS-Schülerin als Sprachrohr der Jugend

Die Bucher PTS-Schülerin Laura Reichegger bei einem Vorstellungsgespräch 
mit Herrn Berndt Arnold vom Hotel Schwarzbrunn

Die 3000.Schülerin Lisa Brunner
mit Dir. Wolfgang Troger



Der Gemeinderat hat sich in der Sitzung vom 
28.09.2010 einstimmig dazu entschlossen, 
den Bauhof der Gemeinde Buch in Tirol auf 
Verwiegesystem umzustellen.

Dieser Entschluss wurde auf Grund 
der Tatsache getroffen, dass wir 
einen sehr hohen Abgang beim 
Sperrmüll verzeichnen. Das bedeutet 
für jeden Bürger eine genaue, sorgfäl-
tige Abrechnung seines Sperrmülls, 
Altholz und Bauschutt. Die Verwie-
gung wird auf kg berechnet. Die 
Mindestabgabemenge beträgt 1kg. 

Die Kosten für Sperrmüll betragen € 
0,30 inkl. Mwst pro kg, für Altholz 
und Bauschutt € 0,10 inkl. Mwst pro 
kg. Die Sperrmüllmarken können Sie 
bis zum 31.12.2010 noch im Bauhof 
abgeben. Ab 01.01.2011 sind diese 
nicht mehr gültig. Dann kann nur 
noch über die Verwiegung abgerech-
net werden. Alle anderen Abfälle 
(Glas, Kunststoff, Dosen...) bleiben 
kostenlos. Im Zuge der Umstel-
lung werden auch die Container im 
Bauhof umgestellt. Bitte achten Sie in 
der ersten Zeit besonders gut auf die 
richtige Abgabe der Abfälle.

Eine Grafik der ATM Schwaz infor-
miert über das Müllaufkommen der 
Gemeinde Buch von 2009. Mann 
kann deutlich erkennen, dass wir 
einen erhöhten Anteil an Sperrmüll-
mengen haben.

Weiters dürfen wir darüber infor-
mieren, dass am 19.08.2010 eine 
neue Novelle zum Bundesluftrein-
haltegesetz BLRG, BGBl. Nr. 77/2010 
in Kraft trat. Nachstehend informie-
ren wir Sie über einige wesentliche 
Änderungen der Novelle:

Sowohl das punktuelle als auch das 
flächenhafte Verbrennen biogener 
und nicht biogener Materialien 
außerhalb von Anlagen ist nunmehr 
grundsätzlich verboten. Gesetzliche 
Ausnahmen von diesem Verbot beste-
hen nur mehr für folgende Zwecke:
1. Das Verbrennen im Freien im 
Rahmen von Übungen der Feuerwehr
2. Lagerfeuer, Grillfeuer, die aus- 
schließlich mit trockenem unbe-
handeltem Holz oder Holzkohle 
beschickt werden. Für Ausnahme-
genehmigungen ist nur noch der 
Landeshauptmann zuständig, nicht 

mehr die Gemein-
den selber. Am 
20.10.2010 zeigte 
Kultur am Land 
einen Film Namens 
„Plast i k-Planet“. 
Der Film sollte 
ein wenig zum 
Nachdenken anregen!

Wusstest du, dass Plastik mehr als 
500 Jahre benötigt bis es verrottet? 
Wusstest du, dass im Meer viel mehr 
Plastik als Plankton schwimmt? 
Die Fische fressen das Plastik und 
so gelangt es auch wieder in den 
menschlichen Kreislauf. Wusstest du, 
dass Materialien im Plastik unfrucht-
bar machen können? Wusstest du, 
dass es auf der Welt schon so viel 
Plastiksäcke gibt, dass man sie 4 mal 
damit einwickeln könnte? Wusstest 
du, dass wenn man Plastikschüsseln 
erwärmt, giftige Substanzen freige-
setzt werden, die wir essen? Die Liste 
wäre noch viel länger, deshalb denk 
auch du darüber nach, was du so 
alles in Zukunft einkaufst.

Christine Moser

Wichtige Information aus dem Umweltausschuss

Müllaufkommen der Gemeinde Buch Anordnung der Container am Bauhof ab 2011
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Prot.-Nr.: 10-0666-01C Seite 1 von 1 Innsbruck, am 23.7.2010

    Prüfbericht
Antragsteller: Gemeinde Buch

-
6200 Buch

Probenbezeichnung: Buch
Bauhof

Meßort:
Entnahme/Messungen vor Ort: Schinner Wassertemp.: 12,9 °C

27.05.2010 Leitfähigkeit: 321 µS/cm
27.05.2010 pH-Wert: -

 UNTERSUCHUNGSPARAMETER Einheit Chemie-Nummer: 1196 I P Methode
Geruch/Geschmack   Sub- los B 1/2

  Äußere Be- Färbung  jektiv los 0,5 m-1 -

  schaffenheit Trübung (TBE) FAU < 0,632 ± DIN EN ISO 7027

Bodensatz nein -

  UV-Durchlässigkeit; Institut T (10 cm) % ± DIN 38404 T3

  Temperatur °C siehe oben 25 -

  pH-Wert     25 °C 7,55 ± 0,14 6,5-9,5 DIN 38404 T5

  Leitfähigkeit     25 °C µS/cm 315 ± 19 2500 1 DIN EN 27888

  KMnO4 Verbrauch   KMnO4 mg/l 1,2 ± 0,29 20 AA032 (Fließanalyse)

  Gesamthärte °dH 8,77 berechnet

  Karbonathärte °dH 7,43 berechnet

  Nichtkarbonathärte °dH 1,34 berechnet

  Säurekapazität (pH 4.3) mmol/l 2,650 ± 0,264 DIN EN ISO 9963-1

  Calcium Ca mg/l 39,8 ± 0,12 400 DIN EN ISO 14911

  Magnesium Mg mg/l 13,8 ± 2,11 150 DIN EN ISO 14911

  Kalium K mg/l 1,6 ± 0,19 50 DIN EN ISO 14911

  Natrium Na mg/l 3,3 ± 0,52 200 DIN EN ISO 14911

  Eisen gelöst (gesamt) Fe mg/l <0,050 ± 0,20 DIN EN ISO 11885

  Mangan Mn mg/l [0,002] ± 0,05 DIN EN ISO 11885

  Ammonium NH4 mg/l < 0,015 ± 0,50 DIN EN ISO 11732

  Hydrogenkarbonat HCO3 mg/l 158,6 berechnet

  Nitrit NO2 mg/l [0,005] ± 0,10 DIN ENISO 13395

  Nitrat NO3 mg/l 6,5 ± 1,04 50 2 DIN EN ISO 10304-1

  Chlorid Cl mg/l 5,0 ± 0,71 200 1 DIN EN ISO 10304-1

  Sulfat SO4 mg/l 22,2 ± 2,45 250 1+3 DIN EN ISO 10304-1

  Fluorid F mg/l <0,50 ± 1,5 DIN EN ISO 10304-1

  Phosphat, ortho PO4 mg/l [0,02] ± 0,30 DIN EN ISO 10304-1

  Sauerstoff sofort / Zehrung (48h) mg/l / DIN EN 25813

  Sauerstoffsättigung bei  °C % berechnet
Kationen mmol/l 3,312 berechnet

  Ionenbilanz Anionen mmol/l 3,357 berechnet
Differenz mmol/l 0,045 berechnet

I = Parameter mit Indikatorfunktion;  P = Parameterwert; 1=Das Wasser sollte nicht korrosiv wirken;
2=Es ist die Bedingung,[NO3]/50+[NO2]/3kleiner-gleich 1 einzuhalten(eckige Klammern stehen f.Konzentrationen in mg/l;für Nitrate[NO3];für Nitrite[NO2]);
3=Überschreitungen bis zu 750 mg/l bleiben außer Betracht, sofern der dem Calcium nicht äquivalente Gehalt des Sulfates 250 mg/l nicht übersteigt;
Werte in [ ]-Klammern: Analysenwert unter Nachweisgrenze < vor Werte: Analysenwert unter Bestimmungsgrenze

Ass.Prof.Dr.I.Jenewein Univ.Prof.Dr.M.P.Dierich

Bei digitaler Übergabe wird für Übertragungsfehler bzw. Änderungen keine Haftung übernommen; ausschließlich die analoge Übermittlung ist gültig.
Dieser Prüfbericht darf nur vollinhaltlich ohne Hinzufügung oder Weglassung weitergegeben und veröffentlicht werden.

Chemische und physikalische Untersuchungen  (BGBl. II 304/2001 - Codex Kap.B1 idgF)

Entnahmedatum:
Eingangsdatum-Untersuchungsbeginn: 

Waschbecken Garage

Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die untersuchte Probe.
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Auch heuer möchten wir Bäuerinnen 
wieder einige Akzente im Herbst 
setzen. Den Anfang macht die Gestal-
tung des Seitenaltares für den Ernte-
dank-Gottesdienst, auch die Texte 
bei der Messe kommen zum Großteil 
von uns.

Die Volksschule feiert vor den 
Herbstferien wieder ihr Herbstfest. 
Alljährlich bemühen wir uns um eine 
gesunde und schmackhafte Jause für 
diesen besonderen Tag. Heuer haben 
wir uns für eine Suppe entschieden – 
Kürbis, Kartoffeln, Karotten – minde-
stens ein herbstliches Gemüse wird 
es werden. Wir freuen uns schon auf 
viele hungrige Mäuler!

Und beim Weltspartag heißt es auch 
heuer wieder „Kosten & Kaufen“. 
Wiederum legen wir jenen, die 
Lust auf Produkte von den Bauern 
aus Buch haben, den Weltspartag 

(29.10.2010) ans Herz. Bei der Raiff-
eisenbank in Buch werden wir alle 
unsere Produkte präsentieren. Auch 
die Liste der Direktvermarkter wurde 
wieder aktualisiert und ergänzt. 
Besonders freut es uns, dass diesmal 
die Geschenke an die Bankkunden 
von uns Bäuerinnen kommen. Wir 
haben uns einiges überlegt, es sollte 
für jeden etwas dabei sein.

Besonders freuen wir uns aber über 
eine neue Aktivität:

Kochstammtisch
Miteinander, gesund, mit regio-
nalen und saisonalen Produkten, mit 
Freude und Phantasie kochen und 
dabei voneinander lernen!

1. Termin: 8. November 2010 um 19 
Uhr zum Thema „Apfel, Kürbis und 
Co“ | Ort: Schulküche der VS St. 
Margarethen | Kosten:€ 5,- + Material

Eingeladen sind alle Frauen und 
Männer die gerne kochen!

Anmeldung: bei Monika Köchler 
0664/73561631 oder Anni Heim 
05244/62773 (begrenzte Teilnehmer-
zahl)

Es könnte von Vorteil sein 
Kochschürze, Zettel und Schreiber 
einzupacken!

Wir wollen uns dann jeweils alle 2 
Monate, immer am zweiten Montag 
im Monat zum Kochstammtisch 
treffen – der zweite Termin ist der 10. 
Jänner 2011 wieder um 19 Uhr.

Für die Bäuerinnen
Christina Danzl

Die Bäuerinnen im Herbst
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Nach wie vor wird unser Jahresangebot zur Betreuung 
von Kleinkindern gut angenommen und wir dürfen daran 
erinnern, dass Anmeldungen frühzeitig und schriftlich 
erfolgen sollen.

Auch heuer boten wir wieder die Sommerferienbetreu-
ung für Kinder von 2 – 10 Jahren an, die hervorragend 
angenommen wurde. Wiederum stellten wir uns mit 
unserem Angebot einem österreichweiten Wettbewerb 
des Familienministeriums. Am 10.06.2010 konnten 
wir wiederum als einzige Nordtiroler Einrichtung eine 
Auszeichnung von Frau Staatssekretärin Christine 
Marek in Klosterneuburg entgegennehmen. Es war dies 
die zweite Auszeichnung in Folge. 
	
Die Kinder von 2 – 4 Jahren wurden in der Spielgrup-
pe betreut und für die Kinder von 5 – 10 Jahren stellte 
uns die Gemeinde mit Zustimmung von Frau Direktorin 
Heim eine Klasse der Volksschule zur Verfügung. Insge-
samt wurden 97 Kinder mit 9 Pädagoginnen betreut. 

Für die älteren Kinder organisierten wir ein abwechs-
lungsreiches Programm mit insgesamt 30 Themenschwer-
punkten und Ausflügen. Ein gekürztes Ausflugspro-
gramm durften wir in der Volksschule verteilen und 

somit nahmen auch Volksschul- und Kindergartenkinder 
– auch nicht berufstätiger Mütter - an den Ausflügen 
teil. Aufgrund des schlechten Wetters fielen leider einige 
Ausflüge „ins Wasser“. 

In Erinnerung bleiben den Kindern sicher die Besuche des 
Botanischen Gartens, des Klärwerks Strass, des Flugha-
fens Innsbruck, beim Imker, die Fahrt mit der Drehleiter 
auf 30 m Höhe bei der Bezirksfeuerwehr Schwaz, Schie-
ßen im Schießstand und Klettern bei der Bergrettung 
in Kramsach. Besonders spannend war der Ausflug mit 
dem Wasserrettungsboot am Achensee. Fasziniert waren 
die Kinder vom Besuch des Falkners. Hautnah konnten 
sie am Spielplatz Uhu, Falke und Adler erleben und eine 
perfekte „Flugshow“ beobachten. Handwerklich erfuhren 
die Kinder in einem ansässigen Betrieb, wie und was mit 
und aus Glas zu machen ist. 

Wir bedanken uns bei allen Privatpersonen, Firmen und 
Institutionen, die uns bei diesem tollen Sommerferien-
programm tatkräftig unterstützt haben, recht herzlich. 
Ohne sie wäre eine Sommerbetreuung nicht möglich. 
Aber auch bei unseren Betreuerinnen dürfen wir uns für 
die liebevolle und fachmännische Betreuung der „Bucher 
Sommerkinder“ herzlich bedanken. 

Spielgrupp Bi-Ba-Butzemann
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Den traditionellen Auftakt zum 
Musikjahr 2010 bildete wie jedes Jahr 
das Frühjahrskonzert in Rotholz. 
Das Konzert war wieder ein großer 
Erfolg und wir möchten uns bei den 
zahlreich erschienenen Zuhörern 
nochmals recht herzlich bedan-
ken. Erfreulicherweise durften wir 
beim Frühjahrskonzert wieder einen 
erfolgreichen Jungmusiker auszeich-
nen, der sich auf seinem Instru-
ment der Prüfung zum Jungmusi-
ker Leistungsabzeichen gestellt hat. 
(Benjamin Rendl | Silber | Ausge-
zeichneter Erfolg)

Weitere Höhepunkte bildeten die Ausrü-
ckungen für unsere Ehrenmitglieder:
85er Josef Stoll
75er Alfons Wiener
70er Johann Pfluger
70er Gerhard Rohrer (aktives Mitglied)

Natürlich rückten wir auch anläss-
lich der Hochzeit unseres Trompe-
ters Markus Angerer aus, um das 
Hochzeitspaar in Buch mit einem 
Ständchen zu überraschen. Heuer 
gab es auch viele Ausrückungen 
außerhalb der Gemeinde Buch. Wir 

haben z.B am St. Margarethentref-
fen in Knittelfeld in der Steiermark 
teilgenommen, außerdem spielten 
wir Frühschoppen bzw. Platzkon-
zerte in Imsterberg, Uderns und 
Jenbach und nahmen beim Bezirks-
musikfest in Vomp teil. 

Ein großes Anliegen ist es uns, der 
Bevölkerung von Buch und den 
Vereinen für den großartigen Besuch 
bei unserem Margreathen Fest’l nach 
der Prozession im Juli zu danken. 
Trotz unbeständigem Wetter war 
das Probelokal bis in den späten 
Nachmittag sehr gut besucht. Für 
gute Unterhaltung sorgten die BMK 
Fulpmes und die Conradler. Sehr 
gefreut haben wir uns auch, dass so 
viele ehemalige Markedenterinnen 
der Einladung zum Markedente-
rinnentreffen 2010 gefolgt sind. 

Die Jugendmusik unter der Leitung 
von Manfred Oberladstätter war 
heuer auch wieder fleißig. Sie eröff-
nete wie gewohnt den zweiten Teil 
unseres Frühjahrskonzertes und 
nahm beim Jugendmusikkapellentref-
fen in Vomp teil. Ein Höhepunkt für 

unseren musikalischen Nachwuchs 
wird mit Sicherheit die Gestaltung 
der Cäcilienmesse im November sein.

Der musikalische Höhepunkt für uns 
war mit Sicherheit das Landeswer-
tungsspiel am 10. Oktober im Innsbru-
cker Congress. Durch die intensive 
Probenarbeit im letzen Monat waren 
wir sehr gut vorbereitet gewesen und 
das Resultat kann sich sehen lassen. 
Wir gewannen die Stufe B mit großem 
Vorsprung und holten mit 93,92 
Punkten den Tagessieg unter den 24 
teilnehmenden Musikkapellen.

Stufe B Landeswertungsspiel 2010:
1. BMK St. Margarethen 	 93,92
2. Knappenmusik Schwaz 	 91,22
3. Bürgermusikkapelle Höfern 	 88,42
4. MK Nussdorf-Debant 	 84,83
5. MK Baumkirchen 	 83,92
6. MK Nikolsdorf 	 83,33
7. MK Patsch 	 83,17
8. MK Kappl 	 81,25

Im Herbst lassen wir das Musikjahr 
noch mit diversen traditionellen 
Ausrücken und unseren Ehrungen 
für langjährige Mitglieder ausklingen.

Bundes-Musik-Kapelle St. Margarethen

www.bmkmargarethen.at
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Traditionell gastierte die Landesmusikschule Jenbach-
Achental im Schuljahr 2009/10 mit dem MiniKonzert in 
der Gemeinde Buch.

Unter dem Motto „Bühne frei für unsere Kleinsten“  
sammelten unsere jüngsten SchülerInnen zum Teil 
erstmalige Bühnenerfahrung. Der erste Konzertteil 
wurde mit Solo- sowie Ensemblebeiträgen der Landes-
musikschule gestaltet. Der zweite Teil gehörte dann der 
Volksschule St. Margarethen, die mit ihrem Schulchor 
und der Musikklasse die ZuhörerInnen begeisterte. Ein 
besonderer Dank gilt der Bundesmusikkapelle St. Marga-
rethen, die für den Umbau des Probelokals zum Konzert-
saal verantwortlich zeichnete.

Schöne Erfolge erzielten gleich mehrere SchülerInnen 
aus der Gemeinde Buch im vergangenen Schuljahr: Das 
Querflötentrio Flöteenitus mit Christine Götz und Verena 
Kinigadner erreichte beim Wettbewerb Musik in kleinen 
Gruppen des Tiroler Blasmusikverbandes beachtliche 
86,5 Punkte (von max. 100) und gehörte damit dem 
Spitzenfeld der gewerteten Ensembles an. Johanna Röck 
erspielte sich beim Gesamttiroler Jugendmusikwett-
bewerb prima la musica in der Kategorie Klavier einen 
ausgezeichneten 3. Platz mit gutem Erfolg. Markus Rendl 
meisterte im Juni die höchstmögliche Hürde an einer 
Landesmusikschule, die Abschlussprüfung des Tiroler 
Musikschulwerks, und das mit ausgezeichnetem Erfolg. 
Wir gratulieren herzlich!

Günter Dibiasi (Musikschulleiter) 

Den Beginn des Musikjahres 2010 feierten wir mit dem 
bereits traditionellen „Nachmittagsschoppen“ beim 
Pfingstfest des FC Buch. Während des Sommers spiel-
ten wir 2 Platzkonzerte in Radfeld, bei denen wir uns 
wieder sehr über den Besuch vieler Fans aus Buch 
freuten. Anfang September spielten wir die Messe und 
das Frühschoppen auf der Feilalm.

Wie schon immer rücken die Buowaldler bei jedem 
aktiven Mitglied zu einem runden Geburtstag aus. Heuer 
durften wir unserem Obmann Florian Brandl zu seinem 
30iger und Franz Brandl zu seinem 60iger gratulieren. 
Anfang nächsten Jahres werden wir anlässlich unseres 
25-Jahr-Jubiläums wieder eine CD aufnehmen.

Abschließend möchten wir uns bei allen bedanken, die 
uns das ganze Jahr unterstützt haben.
www.buowaldler.at

Buowaldler Musikanten

Landesmusikschule Jenbach-Achental

Rendl Abschluss Röck Johanna

MiniKonzert 2010 

MiniKonzert 2010
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2010 war 
und ist für 
die Freiwil-
lige Feuer-
wehr ein ganz 
besonderes 
Jahr. 

Vor genau 
100 Jahren 

versammelten sich 
Männer unserer Gemeinde, um 
gemeinsam gegen Feuer und Natur-
katastrophen zu kämpfen und sich 
damit in den Dienst der Allgemein-
heit zu stellen. Dieses freiwillige 
Bekenntnis zur Hilfe am Nächsten 
hat bis zum heutigen Tag angehal-
ten und deshalb durften mehr als 
90 Aktive und 30 Reservisten dieses 
Jubeljahr feiern.

Die 100 – Jahr – Feier fand am 4. 
Juli im Rahmen einer feierlichen 
Feldmesse unter Anwesenheit 
hochrangiger Ehrengäste und vieler 
Gemeindebürger statt. Im Rahmen 
der Feier konnten zahlreiche 
verdiente Mitglieder unserer Feuer-
wehr für 25, 40 und 50-jährige 
Mitgliedschaft geehrt werden und 
es freute uns besonders, dass 4 
Männern aus unseren Reihen das 
Ehrenzeichen für 60-jährige Tätig-

keit verliehen wurde. Ein weiterer 
Grund zum Feiern war für die Bucher 
Wehr natürlich auch die Inbetrieb-
stellung des neuen Tanklöschfahr-
zeugs TLF-A 2000/200, welches bei 
der Feldmesse von Pfarrer Mag. Peter 
Mayr feierlich gesegnet wurde. Das 
neue Fahrzeug führt für die Brandbe-
kämpfung 2000 Liter Wasser und 200 
Liter Schaummittel mit und enthält 
zahlreiche technische Gerätschaf-
ten, wie etwa einen Stromerzeuger 
oder Hilfsmittel für den Hochwas-
serschutz. Die Freiwillige Feuerwehr 
Buch möchte sich nochmalig beim 
Bürgermeister und den Gemein-
deräten bedanken, welche durch 
die Anschaffung dieses modernen, 
schlagkräftigen Einsatzfahrzeuges 
den Schutz der Gemeinde verbessert 
und die Arbeit der Feuerwehrmän-
ner sicherer und effektiver gemacht 
haben. 

Um unser 100-jähriges Bestehen auch 
über die Gemeindegrenzen hinaus 
zu präsentieren, nutzte die FF Buch 
die Möglichkeit, den diesjährigen 
Bezirks-Nassleistungswettbewerb in 
Buch auszurichten. Am 3. und 4. Juli 
trafen sich in unserer Gemeinde über 
100 Mannschaften aus Nah und Fern, 
um im Wettstreit den schnellsten, 

fehlerfreien Löschangriff abzulie-
fern. Die beste Leistung konnte dabei 
die Bewerbsgruppe aus Pill mit einer 
sensationellen Angriffszeit von nur 
42,42 Sekunden und 0 Fehlerpunk-
ten aufweisen. Im sehr spannenden 
abschließenden Parallelwettbewerb 
der 6 besten Gruppen konnte sich 
dann die Gruppe aus Reith i. A. über 
den Wanderpokal freuen. Die Sieger-
ehrung konnte bei strahlendem 
Wetter und unter reger Teilnahme 
der Bevölkerung stattfinden und fand 
ihren Abschluss im gut besuchten 
Festzelt.

D i e 
Sitzballer 
der TU 
S c h w a z 
h a t t e n 

einen Start nach Maß beim Turnier in 
Wohlen in der Schweiz am 18. September.

Die Reise nach Wohlen ging bereits 
um 6.00 Uhr früh los, sodass die 
Sitzballer um ca. 11.30 Uhr beim 
Turnierort eintrafen. Das Turnier 
startete - nach einem Schluck Kaffee 
- um 13.00 Uhr. Die TUS-Sitzballer 
(Feller Hanspeter, Pletzenauer Josef, 

Mory Michael, Sandbichler Jos, 
Margreiter Johann) gaben sich keine 
Blöße und gewannen die ersten drei 
Runden gegen Neubrannenburg, St. 
Gallen und Sursee sicher. Nach der 
Pause ging es gegen den Schweizer 
Meister Olten 1 zur Sache. Die Tiroler 
verloren das Spiel nach hartem Kampf 
mit einem Punkt, wobei der Schieds-
richter das Spiel nicht immer unter 
Kontrolle hatte und teilweise auch 
Entscheidungen gegen die Tiroler 
fällte. Bei den weiteren drei Spielen 
gingen die Mannen um Spielführer 

Hanspeter Feller wieder als Sieger 
hervor. Die TUS-Mannschaft konnte 
daher letztlich den 2. Platz bei dem 
hervorragend organisierten Turnier 
belegen. Nach dem Abendessen gab 
„Renelvis“ noch einige Lieder von 
„Elvis, dem King of Rock’n Roll“ zum 
Besten. Bei der Siegerehrung gab es 
für die Tiroler Mannschaft Brot und 
Speck als 2. Preis. Die Rückreise 
wurde um ca 22. 00 Uhr gestartet, 
und um 3.00 Uhr früh kamen die 
Sportler - diesmal ohne Pannen - in 
Tirol an. 

100 Jahre Freiweillige Feuerwehr Buch

Erfolgreicher Start der Sitzballer
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Erfolgreicher Start der Sitzballer

Integratives Arbeitsprojekt IBBA feiert Sommerfest am Schafflerhof

Bis zu 14 junge Menschen mit besonderen Bedürfnis-
sen finden beim „Integrativen Bunten und Bäuerlichen 
Arbeitsprojekt“ IBBA am Schafflerhof in Buch, Maurach,  
Beschäftigung und erwerben über ihre Tätigkeit am 
Biobauernhof Schlüsselqualifikationen für das Berufs-
leben. Das Projekt IBBA dient so als Sprungbrett in die 
Arbeitswelt.

Am 23. Juni veranstaltete die Einrichtung ein Sommer-
fest und einen Tag der offenen Tür. Mehr als 500 Gäste 
stürmten im Laufe des Nachmittags das Gelände des 
Schafflerhofs und zeigten ihr reges Interesse für die 
Tätigkeit des Projekts. Der Bauernhof wurde in den 
vergangenen Monaten großzügig umgebaut und saniert. 
Auf 200 m² Nutzfläche entstanden neue bestens ausge-
stattete Arbeitsräumlichkeiten für die Jugendlichen. So 
ermöglichen z.B. die neue professionelle Betriebsküche, 
die Produktverarbeitungsräume, der Kunsthandwerks-
raum oder die Werkstatt ab jetzt eine noch bessere Vorbe-
reitung der KlientInnen auf das Arbeitsleben.

Neben vielen Personen aus der Nachbarschaft und aus 
der ganzen Gemeinde waren u.a. auch zahlreiche Vertre-
ter von Politik und von Fördergebern beim Fest mit dabei: 
Soziallandesrat Gerhard Reheis zeigte sich begeistert von 
der Arbeit der IBBA MitarbeiterInnen: „IBBA ist wirklich 

ein Vorzeigeprojekt, das Land Tirol steht voll und ganz 
hinter dieser Einrichtung!“ Auch Amtsdirektor Gebhard 
Hammer vom Bundessozialamt Tirol, der Nationalratsab-
geordnete Hermann Gahr sowie der Bucher Bürgermei-
ster Otto Mauracher unterstützen IBBA seit Jahren und 
sind sehr erfreut von der großartigen Entwicklung des 
Projekts. Für Otto Mauracher ist IBBA aus dem Ort 
nicht mehr wegzudenken: „IBBA ist bestens integriert, 
die Klienten betreuen z.B. einen Teil der öffentlichen 
Anlagen der Gemeinde.“ Neben dem köstlichen Buffet 
der Bucher Bäuerinnen und der schwungvollen Musik 
der Gruppe Divan Tulip wurde von den IBBA Mitarbei-
tern und Teilnehmern viel Information, Führungen und 
Unterhaltung geboten; herrlicher Sonnenschein sorgte 
für den passenden Rahmen für die Veranstaltung.

Das Projekt IBBA nutzt die vielfältigen Tätigkeitsfelder 
der Landwirtschaft, so sind die jungen Menschen mit 
Lernschwierigkeiten oder Behinderungen z.B. in der 
Küche, in der Verarbeitung und Vermarktung landwirt-
schaftlicher Produkte, im Garten und im Gewächshaus, 
in der Arbeit mit Schafen und am Feld, in der Holzwerk-
statt oder im Kunsthandwerk eingesetzt. Die Erfolge 
sprechen für sich: Von den bisherigen 15 Absolven-
tInnen der Einrichtung haben jetzt 13 einen Arbeitsplatz, 
12 davon am ersten Arbeitsmarkt! Finanziert wird das 
Projekt IBBA vom Land Tirol und vom Bundessozialamt 
Tirol.

IBBA-Sommerfest am Schafflerhof
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Am 5. September fand in Kleblach-
Lind in Kärnten die Österr. Meister-
schaft im Behindertenradsport 
statt, an der auch die TU-Schwaz-
Sportler Lorenz Ritter und Herbert 
Warth teilnahmen und 2 Silberne 

erreichten. Das Rennen in Kleblach 
entpuppte sich als leichte, ziemlich 
flache Strecke, allerdings mit zwei 
stark nach außen hängenden Kurven. 
Als besondere Aufwertung des 
Rennens fuhr auch der Bürgermei-

ster der Gemeinde mit, der selbst ein 
ausgezeichneter Radfahrer ist und 
bei seiner Ansprache die Leistungen 
der Behindertensportler hervorhob 
und in einfühlsamen Worten lobte.

Herbert Warth glaubte der Auskunft 
eines Mitkonkurrenten, verzählte 
sich bei den Runden, drehte um und 
hat sich somit selbst um den ersten 
Platz gebracht.

Lorenz Ritter fuhr wieder ein solides 
Rennen und belegte den zweiten 
Platz in seiner Klasse.

Die Fitnesswoche für behinderte 
Seniorensportler im Bundessport- 
und Freizeitzentrum Faakersee fand 
vom 12. bis 18. September mit der 
Österr. Leichtathletikmeisterschaft 
als Abschluss statt.

Von der TUS - Sektion Behinderten-
sport nahmen Obmann Toni Brandl 
und Marianne Bucher sowohl an der 
Sportwoche als auch an der ÖM teil.

Die beiden TUS-Sportler drehten 
jeden Tag nach der Morgengym-
nastik eine Radrunde - entweder 
um den See bzw. im Bereich der 

zahlreichen Radwanderwege um 
Faak und Umgebung. Am Nachmittag 
stand jeweils Leichtathletiktraining 
mit Kugelstoßen, Speerwerfen bzw. 
Speerzielwerfen auf dem Programm.
Nicht nur, dass das BSFZ landschaft-
lich wunderbar gelegen ist, lässt auch 
die Verpflegung und Unterbringung 
im Haus keine Wünsche offen. Dass 
auch noch das Wetter fast durchwegs 
strahlend war, hat die Sportwoche zu 
einem perfekten Event gemacht.

Bei der ÖM am Samstag in Villach 
hatte der Wettergott aber kein Einse-
hen mehr mit den Teilnehmern, und 

es schüttete während der gesam-
ten Veranstaltung. Die Athleten 
ließen sich aber die Laune trotzdem 
nicht verderben, und es wurde ein 
stimmungsvoller, wenn auch feuch-
ter Ausklang der Sportwoche.

Ergebnisse:

Toni Brandl startete im 60 m-Lauf 
(4. Platz) und stand mit der Kugel (2. 
Platz) und beim Speerzielwerfen am 
Start (2. Platz).

Marianne Bucher belegte beim 
Kugelstoßen den 2. und beim Speer-
zielwerfen den 3. Platz.

Toni Brandl aus Buch startete bereits 
zum 20. Mal bei einer Ö-Senioren-
meisterschaft in der Leichtathletik 
und erreichte dabei:

9x Gold, 7x Silber und 5x Bronze

ÖM Radsport in Kleblach-Lind

Senioren Fitnesswoche im BSFZ Faakersee
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Im Herbst 1990 beschloss unsere jetzige 
Ehrenobfrau Fr. Rohrer Ilse mit Hilfe des 
ehemaligen Präsidenten der DSG Tirol Hr. 
Renk Heinz, einen eigenständigen Turnver-
ein in Buch zu gründen. 

Der damalige Vorstand bestand aus 
folgenden drei Personen: Fr. Rohrer 
Ilse - Obfrau, Fr. Schmid Gerda - 
Schriftführerin und Fr. Schnabl 
Charlotte - Kassierin. Aus nur 1 
Erwachsenenkurs im ersten Jahr, 
wurde das Angebot in den darauf 
folgenden Jahren bereits auf 3 Erwach-
senenkurse, 4 Kinderturnkurse und 
1 Kurs für Leistungsturnen ausge-
dehnt. Die Leistungen der Kinder 
blieben damals schon nicht unent-
deckt und so wurden die begabtes-
ten Turner(innen) für div. Wettkämp-
fe trainiert und dementsprechend 
vorbereitet. Es gab natürlich noch 
nicht so einen perfekt ausgestatteten 
Geräteraum wie heute, aber dem 
wurde sehr früh entgegen gewirkt. 
So kaufte man, sofern es die Finan-
zen zugelassen hatten, gebrauchte 
oder neue Geräte wie einen Schwe-
bebalken, große Bodenturnmatte, div. 
Matten und Kleingeräte.

Die Beteiligung an den Kursen 
und das Kursangebot stiegen 
stetig an. Es wurden immer mehr 
Vorturner(innen) benötigt, um das 
Angebot auch dementsprechend 
repräsentieren zu können. Auch im 
Vorstand des Turnvereins hat sich 
in den vergangenen Jahren einiges 
verändert. Der Turnverein blickt 

heute auf insgesamt 3 Obfrauen und 
1 Obmann zurück. Dies waren Fr. 
Rohrer Ilse, Hr. Götz Reinhard, Fr. 
Mariacher Bianca und derzeit aktiv 
Fr. Foidl Sigrid. Den Anfang als 
Kaderturnerin in Innsbruck machte 
Fr. Kinigadner Carmen aus Fügen, die 
ihre ersten Turnerfahrungen in Buch 
gesammelt hatte. In ihrem Heimat-
ort oder dessen Umgebung gab es 
keine Möglichkeit, einem Turnverein 
beizutreten - dies hat sich bis dato 
nicht geändert.

Unsere bis heute erfolgreichste 
Spitzensportlerin Gufler Andrea 
wurde durch Zufall am Reither See 
entdeckt. Nach Rücksprache mit Kind 
und Mutter begann Andrea ebenfalls 
ihre ersten Turnschritte mit bereits 
4(5) Jahren in der Bucher Turnhalle.
Man fuhr auch immer wieder 
mit Turnkindern aus Buch nach 
Innsbruck ins Leistungszentrum 
zum Sichtungsturnen. Neben Andrea 
wurden auch viele andere Kinder 
unseres Vereins ins Leistungstrai-
ning mitaufgenommen. Darunter 
waren unter anderem Götz Stefanie 
u. Carmen, Foidl Bianca, Köchler 
Claudia, Told Julia, Rampl Magdale-
na, Falch Sara und immer noch im 
Leistungszentrum aktiv vertritt den 
Bucher Verein die Tiroler bzw. Österr. 
Kaderturnerin Meixner Christina.

Heuer besteht unser Verein nunmehr 
seit 20 Jahren. Klein angefangen, 
wurde das Angebot bis dato auf 

insgesamt 21 Kurse ausgedehnt. Egal 
ob für klein oder groß, ob tänze-
risch oder selbstverteidigend, es ist 
sicherlich für Jedermann(frau) etwas 
Passendes dabei. Dem Vorstand 
ist es ein Anliegen, Kurse der Zeit 
entsprechend anzubieten und 
seinen Vorturnern(innen) entspre-
chende Fortbildungen zu ermögli-
chen. So haben viele von uns heuer 
den Übungsleiterkurs für Kinder- u. 
Jugendsport absolviert oder an div. 
Fortbildungen sprich Impulssemi-
naren oder Aerobic- bzw. Tanzfortbil-
dungen teilgenommen. Zusammen-
halt und Gemeinschaft wurde seit 
eh und je im Verein groß geschrie-
ben. Den Kursteilnehmern wird auch 
gerne einmal zum Geburtstag gratu-
liert oder man trifft sich außerhalb 
des Turnens zu div. Wanderungen. 
Den Abschluss der Turnsaison lassen 
wir schon traditionsgemäß mit einem 
gemütlichen Essen in einem Restau-
rant ausklingen. Wir hoffen auch 
weiterhin auf zahlreichen Besuch 
unseres Turnangebots, um allen den 
Alltag bezüglich der Beweglichkeit 
ihres Körpers zu erleichtern.

TERMINVORSCHAU:
Damit das Jubiläum nicht spurlos an uns 
vorübergeht, wird die heurige Weihnachts-
feier, die erstmals an einem Samstag dem 
11. Dezember stattfinden wird, ganz unter 
dem Motto „20 Jahre“ stehen.

Am Faschingsdienstag 2011 werden wir 
auch wieder ein Faschingsturnen mit 
Umzug für alle abhalten.

20 Jahre Turnverein DSG Buch

DSG Buch - einst ... und heute!



Tourismusverband Silberregion - Karwendel

Bei den Platzkonzerten 2010 konnten wir wieder viele 
Bucherinnen, Bucher und zahlreiche Urlaubsgäste 
begrüßen.

Ein herzliches Dankeschön der BMK St. Margarethen 
für die tollen Konzerte!

Ehrungen bei den Platzkonzerten: Bürgermeister Otto 
Mauracher und Hilda Paregger bedankten sich bei den 
treuen Gästen mit einem kleinen Geschenk für die Treue 
zu ihrem Urlaubsort Buch!

Tourismusverband
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50 Aufenthalte
Fam. Hilde und Karlheinz Krebs aus Ruppach Goldhausen 
im Westersald Im Haus Pfandler in Maurach/Buch

30 Jahre Aufenthalte
Familie Katharina und Walter Burger aus Rittersdorf
bei Fam. Brunner Herta in Buch

10 Aufenthalte
Helene und Eduard Schabhüttl aus Wien
bei Fam. Anni Stadler in Buch

35 Aufenthalte 
Fam. Ursula und Manfred Czudnochowski aus Morsbach
5 Aufenthalte
Fam. Hubetine und Erwin Becher aus Morsbach
im Haus Christine bei Fam. Hußl in Maurach/Buch

30 Jahre Aufenthalte
Fam. Monika & Helmut Hackel aus Thalheim im Haus Paregger
in Maurach/Buch
15 Aufenthalte 
Fam. Brigitte & Michael mit Tobias aus Deutschland
bei Ritzer Hilda, in Buch
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Das Jahr neigt sich wieder allmählich dem Ende zu und wir 
können stolz auf ein ereignisreiches Jahr zurückblicken.  

Palmsonntag
Auch heuer trafen sich viele Mitglieder von uns, um 
am Vortag die von unseren Mitbürgern sehr beliebten 
Palmsträußchen vorzubereiten. In einer netten Runde 
bindet sichś leichter und so war die Arbeit schnell getan.  
Am Sonntag versammelten wir uns dann bei der Kirche 
um die vom Pfarrer geweihten Palmsträußchen zu vertei-
len. 

Müllsammelaktion „Sauber statt Saubär“ 
Am Samstag, den 11. April war es wieder soweit. Bewaff-
net mit Handschuhen und Müllsäcken starteten wir 
zeitig die jährliche Müllsammelaktion „Sauber statt 
Saubär“. Unsere fleißigen Mitglieder sammelten in 
unserer Gemeinde was das Zeug hielt und staunten nicht 
schlecht, was so alles aus den Büschen gefischt wurde. 
Den gemeinsam verbrachten Vormittag ließen wir dann 
in der Feuerwehrkantine ausklingen, wo wir von der 
Gemeinde auf eine Jause eingeladen wurden. 

Grillen für Mitglieder 
Um uns bei unseren Mitgliedern für die geleistete Arbeit 
zu bedanken, organisierte der Ausschuss am 04. Juni 
2010 ein Mitglieder-Grillen im Knippingpark. Neben 
guten Würstchen und Koteletts wurde bis in den späten 
Abend viel getratscht und gelacht. 

Soap-Soccer-Turnier 

Auch heuer 
o r g a n i s i e r t e n 
wir unser Soap-
Soccer-Turnier. 
Am Samstag, 
den 10. Juli 2010 
war es soweit. 
Nach langen Tagen der Vorbereitung konnte unser Event 
endlich starten. Zahlreiche Mannschaften kamen, um 
sich gegenseitig zu messen. Dieser Tag hätte nicht besser 
laufen können – schönes Wetter, bomben Stimmung, gute 
Musik, gutes Essen – was will man mehr? Nachdem die 
letzten Mannschaften gespielt hatten und die Siegereh-
rung abgeschossen war, ließen viele diesen traumhaften 
Tag noch gemütlich in unserer Bar ausklingen. 

Zum Schluss möchte ich noch kurz erwähnen, dass 
auch heuer wieder das beliebte Rentnerkränzchen beim 
Gasthof Esterhammer geplant ist. 

Weiters wird auch heuer wieder der Kindernachmit-
tag am 24. Dezember stattfinden, wo dann alle Kinder 
recht herzlich dazu eingeladen sind zu kommen, um mit 
uns einen netten, geselligen Nachmittag zu verbringen. 
(Einladungen für beide Veranstaltungen folgen) 

Schriftführerin der Landjugend Buch 
Foidl Jacqueline 

Landjugend Buch
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Generalversammlung mit Neuwahlen, des 
Sozial- u. Gesundheitssprengels Jenbach-
Buch-Wiesing am 31.März 2010 

Ein neuer Vorstand mit Obmann 
Reinhard Hochmuth wurde bei der 
Generalversammlung im VZ Jenbach 
neu gewählt. Dem neuen Obmann 
Reinhard Hochmuth stehen die Stell-
vertreterInnen Gerda Hoppichler 
(Jenbach), Angela Meixner (Wiesing) 
und Manfred Lechner aus Buch zur  
Seite. Frau Beate Rupprechter wurde 
von der Gemeinde Wiesing entsandt 
und bei der Sitzung vom 20. Mai als 
neues Vorstandsmitglied einstim-
mig aufgenommen. Mit Vorstandssit-
zung vom 14. September wurde Herr 
Markus Mayr aus Buch, einstimmig, 
zum Vorstandsmitglied kooptiert. 

Im Namen der Sprengelgemeinden 
überbrachte Bgm. Ing. Wolfgang 
Holub die Grüße an die Generalver-
sammlung und dankte allen Spren-
gelmitarbeitern für den unermüd-
lichen Einsatz. Alexander Gasser 
hielt eingangs ein Referat zum Thema 
“Memon - Die Wiederentdeckung der 
Harmonie”. Einige Ziffern aus dem 
Rechenschaftsbericht 2009: Betreut 
wurden 201 Personen im Sprengel-
gebiet durch 32 beschäftigte Spren-
gelmitarbeiter. Für den Gesamtbe-
reich Hauskrankenpflege wurden 
insgesamt 12.566,25 Stunden aufge-
wendet. Das ist gegenüber dem Jahr 
2008 ein Plus von 3508 Stunden. Im 
Jahre 2009 wurden 12.487 “Essen auf 
Rädern” angeliefert. Das entspricht 
gegenüber dem Jahr 2008 einer 
Steigerung um 1983 Portionen insge-
samt. Von 50 ehrenamtlichen Mitar-
beitern, davon 10 Vorstandsmit-

glieder, wird der Sprengel mit viel 
Engagement unterstützt. Durch die 
560 fördernden Mitglieder wird der 
Sozialsprengel mit einem Jahresbei-
trag von jeweils € 18,00 unterstützt.  

Notfalltraining im Sprengel
Gut gerüstet für den Ernstfall sind 
20 unserer Sprengelmitarbeiter/
innen mit einem 16-stündigen Erste 
Hilfe Kurs wieder auf den neuesten 
Stand für Ersthelfer gebracht worden. 
Hilflosigkeit und Schrecken zu verlie-
ren, sofort aktive Hilfe zu leisten 
wurde uns von Notfalltrainer Dipl 
DGuKP Roland Wegscheider bestens 
vermittelt. Da mit Spaß und Freude 
auch besser gelernt wird, machten 
wir kurzerhand unseren Essensfah-
rer „Sepp“ zum Unfallopfer.

Bucher Bäuerinnen wieder sehr großzügig 
Groß war die Freude beim Sozial- 
und Gesundheitssprengel Jenbach – 
Buch – Wiesing, als die Bäuerinnen 
der Gemeinde Buch, 2 Essensboxen 
im Wert von € 650,- an Annemarie 
Lederwasch, übergaben. Herzlichen 
Dank für euer Wohlwollen unserem 
Sozial- und Gesundheitssprengel 
gegenüber, bedankte sich Frau Leder-
wasch im Namen des Vorstandes. Da 
wir für gewisse Bereiche unserer 

Dienstleistungen - wie z.B. der 
Anschaffung von Heilbehelfen und 
Essen auf Rädern keinerlei Förde-
rungen erhalten, sind wir über jede 
Spende sehr dankbar.

Unser Team wird größer
Gerne stellen wir Ihnen unsere 
neuen Mitarbeiter vor, seit Septem-
ber haben wir auch einen Zivildie-
ner, Armin Zingerle, im Einsatz und 
im Pflegeteam ist Mathias Bernert, 
Dipl. Krankenpfleger, neu unterwegs.

Ich heiße Livia Klas, bin 27 Jahre alt 
und komme aus der Slowakei. Im 
Pflegebereich habe ich schon seit 5 
Jahren in der 24 Stunden Betreuung 
gearbeitet. Seit April bin ich beim 
SGS als Haushaltshilfe beschäftigt. 
Da ich gerne Menschen helfe und 
mir diese Arbeit Spaß macht, habe 
ich mich für den Betreuungs- u. 
Pflegebereich entschieden. Meine 
Fachkompetenz möchte ich um neue 
Kenntnisse und Erfahrungen erwei-
tern, daher besuche ich seit Februar 
die Krankenpflegeschule in Schwaz 
und absolviere die Ausbildung zum 
Pflegehelfer. Ziel meiner Arbeit ist, 
für die vielen Menschen die uns 
brauchen da zu sein, damit sie lange 
zufrieden zuhause bleiben können. 

Sozial- und Gesundheitssprengel
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Mein Name ist Magdalena Rubisoier, 
ich bin 32 Jahre alt, lebe mit meinem 
Partner und unserer 11-jährigen 
Tochter in Jenbach. Es ist schon seit 
langem mein Wunsch, älteren und 
hilfsbedürftigen Menschen im Alltag 
zur Seite zu stehen. Seit April bin ich 

im Sprengelteam als Haushaltshilfe 
tätig. Die Arbeit macht mir sehr viel 
Freude. Um meine Qualifikation zu 
verbessern, besuche ich ab Septem-
ber die Heimhilfeausbildung in der 
Krankenpflegeschule Schwaz.

Ich heiße Sabine Hellbert und wohne 
mit meiner Familie in Jenbach. Seit 
Juli arbeite ich in der Verwaltung 
im Sozialsprengel in Jenbach. Ich 
bin sehr herzlich im Sprengelteam 
aufgenommen worden und versuche 
mich nun im „Neuland“ Sozial- und 
Gesundheitssprengel einzuarbeiten. 
In den letzten beiden Monaten habe 
ich schon einiges gelernt, aber ich 
bitte unsere Klienten um Nachsicht, 
wenn ich noch nicht auf alle Wünsche 
bzw. Fragen eine Antwort weiß – es 
wird noch etwas dauern.

30. Mannschaftsschießen der Gemeinde 
Buch - 9.10.2010 | insgesamt haben 26 
Mannschaften teilgenommen.

Siegermannschaft Herren: Feuer-
wehr VI mit Schiestl Richard, Wöll 
Andreas, Brandl Manfred und 
Hechenblaikner Johann mit 562 
Ringen

Siegermannschaft Damen: Die 
Hausfrauen mit Huber Erika, Hussl 
Christl, Singer Maresi und Kraisser 
Sabine mit 528 Ringen

Einzelsieger Herren: Schiestl 
Richard mit 145 Ringen
Einzelsieger Damen: Mauracher 
Herta mit 142 Ringen

Foto 1: Mannschaft Herren Feuer-
wehr; Übergabe Wanderpokal von 
Vorjahressieger Wallner Walter 
(Mannschaft Wallner) an die Sieger 
2010 Schiestl Richard und Wöll 
Andreas (Mannschaft Feuerwehr)

Foto 2: Mannschaft Damen Die 
Hausfrauen

Foto 3: Einzelsieger Mauracher Herta 
und Schiestl Richard 

Tiroler Meisterschaft KK 100 m in 
Innsbruck

Kleinrubatscher Herbert u. Wiener 
Alfons erreichten mit der Mannschaft 
den guten 3. Rang.

Huber Erwin erreichte beim Schüt-
zenkönigschießen auf 100 m in 
Innsbruck den ausgezeichneten 5. 
Rang.

Franziska Peer u. Markus Pichler, 
Schützen unserer Gilde, haben bei 
der Europameisterschaft mit der 
Armbrust in Frankreich, Silber- und 
Bronzemedaillen errungen.

Schützengilde Jenbach Buch
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Zu einigen Veränderungen kam es im 
vergangenen Frühjahr beim FCB. Nach 
dem Rücktritt unseres langjährigen 
Obmanns Erwin Winkler musste ich bis 
zur ausserordentlichen Generalversamm-
lung am 10. September laut Statuten das 
Amt des Obmanns übernehmen. Nach den 
dort erfolgten Neuwahlen stellte ich mich 
unter der Bedingung, mit meinem Team 
weiterarbeiten zu können, den Wahlen 
und der Verantwortung.

Dies machte auch Umbesetzungen im 
Vorstand nötig. Neuer Obmannstv. ist 
somit Bernhard Plattner, Kassierin ist 
Michaela Gervin, Kassierstv. - Peter Seder, 
Schriftführerin - Veronika Ruech und 
Schriftführer Stv. - neu im Team – Roman 
Pfandler. Ebenfalls neu im Vorstand als 
Beirat ist „Bauern Tom“ Thomas Unter-
ladstätter. Wir hoffen, dass wir den Verein 
bis zu den Neuwahlen des gesamten 
Vorstands im März weiterhin erfolgreich 
führen können. Ich möchte mich schon 
jetzt bei allen Vorstandskollegen für ihren 
ehrenamtlichen Einsatz im Verein bedan-
ken. Auch freut es uns, dass Erwin dem 
Verein als Beirat erhalten geblieben ist. 

Ein großer Erfolg war wieder das diesjäh-
rige Pfingstfest, welches einen neuerlichen 
Besucherrekord brachte – herzlichen 
Dank an dieser Stelle an alle Helfer für 
den tollen Einsatz!

Ein weiterer Dank geht an das neue Kanti-
nenteam unter Daniela Hinteregger und  
Rainer Schirnhofer, die tolle Arbeit leisten 
und mit viel Einsatz und Elan für ein 
nettes Ambiente bei den Spielen sorgen!

Ein großer Erfolg war das Event von 
„Blind Climber“ Andy Holzer im Mai in 
der Versteigerungshalle Rotholz, wo mehr 
als 400 Besucher den ergreifenden Vortrag 
verfolgten. Ein großer Teil der Einnahmen 
aus diesem Abend – 2.200,- Euro - wurde 
im Rahmen des Pfingstturniers der Kinder-
krebshilfe Tirol gespendet. Ebenfalls 
erfolgreich war unsere „Fair Play“ WM, 
wo wir erstmals mit unseren Freunden 
von „Kultur am Land“ zusammenarbei-
teten und einen tollen Tag im Zeichen von 
Fairness und Respekt erleben konnten. 

Auch unser traditionelles Watterturnier 
erfreut sich bei den Kartenliebhabern 
größter Beliebtheit und ist zum Fixpunkt 
im Vereinsjahr geworden.

Zum Sportlichen: Die vergangene Saison 
war für unsere Kampfmannschaft zwar 
vom Tabellenplatz sehr erfreulich – 
dennoch fehlte die Konstanz, mit der 
durchaus ein Aufstieg möglich gewesen 
wäre – so belegte Buch mit 42 Punkten 
den 5. Rang. In der laufenden Saison hat 
man vor allem mit dem Verletzungspech 
zu kämpfen, konnte sich aber in den 
letzten Partien fangen und steht derzeit 
mit 14 Punkten auf dem 8. Tabellenrang. 
Erfreulich ist der Einsatz von zahlreichen 
jungen Nachwuchsspielern, die sich in 
der Mannschaft zusehens entwickeln und 
super Leistungen bieten.

Unser Reserveteam unter der bewährten 
Führung von Coach Mani Nail belegte 
in der letztjährigen „Landesliga Reserve“ 
den ausgezeichneten dritten Tabellenrang 
und bestach vor allem in den Derbys gegen 
Jenbach mit super Leistungen. Auch in der 
Heurigen Saison freut es uns, dass unsere 
1B unter der Leitung von Mani Nail 
weiterspielt – diesmal werden die Spiele 
wieder als Vorspiele der KM bestritten, 
was sich besonders auf die Zuschauerzah-
len positiv auswirkt. Nach anfänglichen 
Schwierigkeiten belegt unser 1B – Team 
derzeit den 6. Tabellenrang – Blickrich-
tung nach vorne!

Einen weiteren Titel für den FCB fuhr 
unsere letztjährige U16 ein – die Jungs 
von Coach Artur Schweinberger holten 
sich in der Supergruppe-Ost souverän den 
Meistertitel und beschlossen die Saison 
als zweitbeste U16 – Mannschaft Tirols! 
Derzeit spielen unsere Nachwuchshoff-
nungen in der U18 – Leistungsgruppe und 
haben als jüngste Mannschaft im Bewerb 
auch ihre Schwierigkeiten, zumal immer 
wieder Spieler im Kader der KM stehen. 
Trotzdem hielten die Burschen in allen 
Partien durchaus mit, verloren teilwei-
se unglücklich, fuhren aber zuletzt auch 
tolle Siege ein – derzeitiger Tabellenrang 
11! Brav gespielt hat auch unser U12 – 
Team - Die Jungs von Dornauer Werner 

FC Buch - aus dem Vereinsleben



und Mair Matthias belegten zwar den vorletzten Tabel-
lenrang, waren aber als Mannschaft Spitze. An dieser 
Stelle nochmals ein Dank an beide Trainer, die sich 
nach Ablauf der Saison eine Auszeit nahmen. Auf Grund  
jahrgangsmäßig bedingter, geringer Spielerzahl wurde 
die U12 heuer als SpG mit unseren Partnervereinen Vomp 
und Stans weitergeführt – schade ist jedoch, dass nur ein 
kleiner Teil der Spieler diesen „Zukunftsweg“ bestritt.

Stark gespielt hat in der vergangenen Saison unser U10 
Team unter dem Trainerduo Wirtensohn Robert/Stadler 
Martin – einzig Schwaz war für unsere Kids eine Nummer 
zu groß, dennoch hervorragend der Tabellenrang: 2 Platz! 
Auch in der laufenden Saison spielen unsere Nachwuchs-
kicker in der U11 stark auf – verloren nur ein Spiel – eben 
wieder gegen Schwaz und stehen derzeit erneut am 2. 
Tabellenplatz. Schwieriger gestaltet sich die Situation in 
unserer diesjährigen U9, wo man als jüngste Mannschaft 
in der Liga noch einiges an „Lehrgeld“ zu zahlen hat. 
Dennoch sind die Kids von Schöpf Felix und Partl Maria 
mit vollem Eifer bei der Sache und konnten sich spiele-
risch bereits weiterentwickeln – da man auch die Saison 
2011/12 als U9 bestreitet, werden sich spätestens zu 
diesem Zeitpunkt die Erfolge einstellen. Gut angenom-
men wurde auch unser Fußballkindergarten unter der 
Leitung von Maria Partl, wo sich unsere Kids spielerisch 
Fußballkenntnisse aneignen. Gerne nehmen wir - so wie 

in allen Altersklassen - noch Spieler auf! Sehr gut funkti-
oniert unsere Zusammenarbeit mit den Partnervereinen 
Vomp und Stans, wo wir mit aktuell drei Spielgemein-
schaften - SpG – U15A, SpG – U15B(Leistungsgruppe), 
SpG – U12 in den Tiroler Nachwuchsligen vertreten sind. 
In allen Spielen konnten unsere Kinder mit teils großar-
tigen Leistungen aufzeigen und sich in ihren Altersgrup-
pen fußballerisch sehr gut weiterentwickeln. Dank an 
dieser Stelle an die Vorstandskollegen der genannten 
Vereine für die super Zusammenarbeit!

Abschließend möchte ich mich noch bei allen Sponsoren 
und Gönnern des FCB sowie den Eltern für die großartige 
Unterstützung bedanken! 

Ich hoffe auf weiterhin regen Besuch unserer Fans bei 
den Spielen und wünsche schon jetzt allen Freunden des 
Vereins einen schönen Jahresausklang!

Für den Vorstand
Reimann Andreas

Bei den österr. Meisterschaften der Leichtathletik-
Masters in Mürzzuschlag (Steiermark) konnte Peter 
Thaler aus Buch über 800 m und 1500 m die Goldmedail-
le gewinnen. Eine Woche zuvor holte Thaler Peter den 
Tiroler Meistertitel über 400 Meter, 800 Meter und 1500 
Meter in der Klasse M 60.

Als Draufgabe konnte er noch mit der Staffel vom 
LG-Pletzer-Hopfgarten in der Allgemeinen Herrenklasse 
über 4x400 m Silber und über 4x100 m Bronze gewinnen.

Leichtathletik - Peter Thaler

Start 400 Meter, Thaler P. zweiter von links Startnummer 959
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Zu allererst möchten wir uns im 
Namen aller Seniorinnen und 
Senioren bei unseren Sponsoren für 
die großzügige Unterstützung dieses 
Jahres recht herzlich bedanken: 
bei der Gemeinde Buch (Bgm. Otto 
Mauracher), Zillertaler Verkehrs-
betriebe (Strasser Christian), Raika 
Buch (Sporer Martin), GH Bucher-
wirt (Kaufmann Andreas), GH 
Esterhammer (Graus Norbert Senior 
und Junior), Tiroler Seniorenbund, 
Bezirksobmann Danzl Hubert, 
Landesobmann Kritzinger Helmut, 
Tiroler Landesregierung und das 
JUFF Seniorensekretariat.

Die Ortsgruppe ist wieder größer 
geworden, der Mitgliederstand ist auf 
174 Personen angewachsen, welche 
recht fleißig an den folgenden Unter-
nehmungen teilgenommen haben: 
Am Freitag, den 19. März ging es bei 
einer Tagesfahrt mit 52 Personen ins 
Unterland zu der Basilika Mariental 
mit Führung und kleiner Wallfahrts-
andacht. Weiter zum Reinthaler 
See, GH Seewirt, wo wir bei Kaffee 
und Kuchen den Ausflug ausklin-
gen ließen. Zum Bergbaumuseum 
nach Brixlegg fuhren wir am 26. 
April mit 37 Personen. Nach einer 
Führung und Erklärung wurden wir 
beim GH Herrenhaus mit einer guten 
Jause belohnt! Am 08. Juni lud uns 
Bezirksobmann Hubert Danzl zur 
Stadtpfarrkirche Maria Himmelfahrt 
ein. Nach der HL. Messe ging es zu 
Fuß zum GH Goldener Löwe der 
Fam. Schösser. Von einem unserer 
Sponsoren zu Kaffee und Kuchen 
geladen, mit gemütlichem Beisam-
mensein, dafür ein Herzliches 
Vergelts Gott! Nach Hopfgarten auf 
die Hohe Salve (1829m) ging es mit 

61 Personen zum Muttertagsausflug. 
Der Wetter Petrus hatte kein Einse-
hen. Alle waren dennoch guter Dinge  
nach einem guten Bergfrühstück. Im 
Salvenkirchlein nach einer Andacht 
ging es zum Gipfelrestaurant beim 
Ager. Nach gutem Essen und guter 
Unterhaltung machten wir uns zur 
Talfahrt bereit. Durchs Brixental 
fuhren wir wieder nach Hause. Zum 
Abschluss noch eine Einkehr im GH 
Esterhammer.

Ein großer Ausflug mit 80 Personen 
und 2 Bussen war ein Tagesausflug  
ins Ötztal zum Rofenhof (2011m). Bei 
der Hinfahrt hatten wir ab Umhausen 
einen guten Reiseleiter. In Taufenberg 
kehrten wir zum Mittagessen ein. 
Anschließend ging es weiter durch 
das schöne Ötztal nach Vent. Beim 
Rofenhof machten wir Halt. Alles in 
allem ein sehr gelungener Ausflug. 
Am 27. Juli ging es mit 60 Personen 
nach Maria Alm am Steinenen Meer. 
Die Führung in der schönen Kirche 
machte die Messnerin. Nachdem 
wir gut gespeist hatten ging es über 
Dienten am Hochkönig zurück nach 
Saalfelden – Lofer – St. Johann nach 
Going, wo wir noch beim Blattlhof 
einen Einkehrschwung machten. 

Ein Tagesausflug ins Stubaital mit 
60 Personen ging auf die Schlick 
2000. Mit der Gondel ging es zum 
Kreuzjoch. Mittags machten wir im 
Gipfelrestaurant Halt. Ein schönes 
und herrliches Panorama wurde uns 
geboten. Nach der Talfahrt besuchten 
wir ein Puppen- und Krippenmu-
sem. Ein schöner Tag ging viel zu 
schnell vorbei. Am 2. September 
machten wir eine Fahrt ins Monta-
fon mit 60 Personen - eine Käsetour 

war angesagt. In Vallüla hatten wir 
eine Käseverkostung. Dann ging es 
zur Silvretta Hochalpenstraße. Eine 
schöne, aber sehr kurvige Fahrt. Gut 
angekommen gab es Montafoner 
Käsespätzl. Bei der Talfahrt machten 
wir nochmals Halt im Alpinarium 
von Galtür, sehenswert und interes-
sant. Unser traditioneller Herbstaus-
flug mit 59 Personen auf die Tauplitz; 
leider ohne unseren Obmann Klaus. 
Von ihm wie immer perfekt geplant 
und mit unserem Stammfahrer Kurt 
von den Zillertaler Verkehrsbetrie-
ben, hatten wir eine gute und nette 
Anfahrt.

Wir machten eine sehr schöne Schiff-
fahrt am Grundlsee. Ein Tagesausflug 
mit dem Bus zum Salzberg, ein Erleb-
nis, wurde sehr gerne mitgemacht. 
Eine Wanderung auf der Tauplitz 
sowie eine schöne und lustige 
Panoramafahrt mit dem Bummelzug 
auf der Tauplitzhöhe (1650m). Nach 
einem schönen Aufenthalt und einer 
guten Heimfahrt, kann man sagen, es 
ging viel zu schnell vorbei. Unseren 
letzten Ausflug machten wir ins 
Pustertal-Ahrntal. Mit 60 Personen 
eine sehr schöne Fahrt bis Luttach. 
Im Krippenmuseum war viel zu 
bestaunen; nicht immer sieht man 
so eine schön gestaltete Krippe. Auf 
dem Heimweg noch ein Abstecher 
nach Sterzing, ein Mitbringsel für 
daheim.

Ein Wort in eigener 
Sache: Für uns alle 
völlig unerwartet ver- 
starb am 21.9.2010 
unser Obmann Klaus 

Pirkl. Er war immer auf das Wohl 
seiner Senioren bedacht. In seiner 
kurzen Zeit als Obmann genoss er 
das Vertrauen aller und die Zusam-
menarbeit mit ihm war für uns eine 
Freude. Lieber Klaus, für all deine 
Dienste und Bemühungen sagen wir 
aufrichtig Vergelts Gott! Du wirst uns 
sehr fehlen!
Burgi Renzl

Jahreschronik



Chronik - Gemeinde Buch

39

Die Jahreschronik 2009 der Gemeinde Buch, 
zusammengestellt vom Ortschronisten Friedl 
Sporer, liegt im Gemeindeamt Buch zur Einsicht-
nahme auf und kann auch in der Bücherei ausge-
liehen werden.

Chronik

Jahreschronik

Ich bin mit der Chronik übersiedelt – die neue Adresse:

Friedl Sporer | Chronikraum der Gemeinde Buch
St.Margarethen 105a – neben Bücherei
Eingang West – von der Spielplatzseite
E-Mail:  chronik.buch@aon.at
Telefon: 05244/61488
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Namensänderungen:
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